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Die Expedition

Die Wiedereinführung der Staffeltarife

Nach einer Meldung des Graudenzer Geſelligen ſoll die
Wiedereinführung der Staffeltarife ſeitens der
Regierung beſchloſſene Sache ſein Die Beſtätigung dieſer
Nachricht ſei der Landwirthſchaftskammer zugegangen Von
anderer Seite hat dieſe Meldung bisher eine Beſtätigung nicht
erfahren doch iſt auch immerhin möglich daß die Regierungan Wiedereinführung der Stoffellarife in der That
denkt

Die Aufhebung der am 1 September 1891 für Getreide
und Mühlenfabrikate und am 26 Juni 1893 für Futtermittel
eingeführten Staffeltarife iſt am 1 Auguſt 1894 erfolgt Die
Staffeltarife haben im Abgeordnetenhauſe zu wiederholten ein
gehenden Erörterungen geführt die ſich in der Regel zu einem
lebhaften Streit zwiſchen Oſten und Weſten zuſpitzten Ein
weſentlicher Grund für die Aufhebung der Staffeltarife war
die Befürchtung daß der infolge des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages erwarteten Mehrrinfuhr von ruſſiſchem Getreide die

billigeren Frachtſätze des inländiſchen Stgffeltarifes nutzbar
gemacht würden Dieſe Befürchtung hat ſich nicht erfüllt da
das ausländiſche Getreide faſt ausſchließlich auf dem Waſſer
wege über Holland rheinaufwärts nach dem Weſten und Süden
Deutſchlands kommt und auch während des Beſtehens der
Staffeltarife nur ein Zehntel ausländiſches Getreide über
haupt auf dem Eiſenbahnwege neun Zehntel dagegenwie vordem auf den Waſſerwegen nach e eingeführt

wurden Weiter hat die Befürchtung mitgeſpielt daß durch
übergroße Zufuhren der oſtdeutſchen Produkte ein erheblicher
Preisdruck auf den weſtdeutſchen Getreidemärkten eintreten und
ſomit die weſtdeutſche Getreideproduktion ſchädigen würde
Demgegenüber ſteht C daß letztere ganz bedeutend hinter dem
erheblichen Bedarf Süd und Weſtdeutſchlands zurückbleibend
keinen nennenswerthen Einfluß auf die dortige Preisgeſtaltung
zu üben vermag und ohnedies von vornherein den a iſeen
Vortheil der Frachterſparniß hat Erfahrungsgemäß bilden
auch für Lokalnotirungen die Weltmarktpreiſe die hauptſächlichſte
Grundlage denen ſich die lokalen Unterſchiede zwiſchen Angebot
und r nebſt den Qualitätsverſchiedenheiten und den

en rgebniſſen der Frachtenbeiträge anzuſchließen
egen

s iſt nicht zu verkennen daß an ſich das Syſtem der
Staffeltarife durchaus iſt da die Selbſtkoſten der
Eiſenbahn bei längerem Transport ſich r ärhh geringer
ſtellen Auch der Finanzminiſter v Miquel hat im März 1892
ebenſo wie der Eiſenbahnminiſter Thielen die Staffeltarife als
Purnſaefig richtiges Syſtem bezeichnet Freilich hat es
wirthſchaftliche Verſchiebungen im Gefolge aber dieſe Folge
ergiebt ſich bei allen Verkehrserleichterungen bei Chauſſeen
und Eiſenbahnen wie bei Waſſerwegen Eine irre der
verſchiedenen Landestheile wird nicht zu vermeiden ſein Ebenſo

wenig kann auch die Rückſicht auf den Waſſerſtraßenverkehr gegen
die Staffeltarife gemacht werden Freilich haben ſich
die Freunde der Binnenſchiffahrt gegen die Staffeltarife erklärt
in der Befürchtung daß dadurch die Konkurrenz der Eiſen
bahnen gegenüber den Waſſerſtraßen nur noch verſtärkt werdenwürde Sg Standpunkt des Aligemeinwohls aber erſcheint es

nicht angängig durch Verhinderung von Verkehrserleichterungen
den einen oder den anderen Transport zu bevorzugen Zudem
fehlt es an einer zeitgemäßen Anforderungen entſprechenden
leiſtungsfähigen Waſſerverbindung nach dem Weſten welche
wenigſtens für einen Theil des Jahres hinreichende Fracht
ermäßigungen gewähren dürfte Da bleibt als alleinige Aus
hilfe nur die Verbilligung der Bahnfrachten nach Mittel
Weſt und Süddeutſchland übrig Wir würden es daher für
einen wirthſchaftlichen Fortſchritt halten wenn die Nachricht
ſich bewahrheiten ſollte daß die Wiedereinführung der Staffel
tarife beſchloſſene Sache ſei müſſen aber e halten daß
dieſe Einführung einheitlich und gleichmäßig erfolgt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Juli Der Köln Ztg zufolge dauert der Be
ſuch des italieniſchen Königspaares in Homburg vom
4 bis 6 September In der Begleitung des Königspagares be
finden ſich keine Miniſter da der Beſuch eine politiſche Be
deutung nicht haben ſondern lediglich die Erwiderung des Be
ſuches des deutſchen Kaiſerpaares in Venedig ſein ſoll

Anläßlich des heutigen Todestages des Prinzen Auguſt von
Koburg Gotha iſt vergangene Nacht 12 Uhr Prinzeſſin
Clementine in Koburg eingetroffen Das Eintreffen des
Fürſten von Bulgarien iſt völlig ungewiß
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Miquel s Programnmrede

Ob Herr v Miguel wirklich der Auſicht iſt daß er durch
ſeine Rede zum Vereinsgeſetz der Oppoſition ihre Waffen
entwunden hat wie ſeine Freunde in der Preſſe verkündigten
wiſſen wir nicht zur Selbſttäuſchung geneigte Politiker ſind
eben unberechenbar Jn Abgeordnetenkreiſen aber iſt man
darüber anderer Anſicht Man erinnert daran daß Herr
v Miquel damals noch Miquel kurzweg im Frühjahr
1894 als der Kampf um den ruſſiſchen Handelsvertrag auf
dem Höhepunkte ſtand bei dem Feſteſſen des Brandenburgiſchen
Provinziallandtages in Privatunterhaltung mit einigen Agrariern
eine Aeußerung gethan haben ſollte die darauf hinanslief die
Agrarier müßten Eſel fein wenn ſie für den Vertrag mit
Rußland ſtimmen wollten Seine Rede im Abgeordnetenhauſe
für das Vereinsgeſetz nach dem Diktate des Herrenhauſes hat
im Abgeordnetenhauſe den Eindruck gemacht als ob Herr
v Miquel habe ſagen wollen die Liberalen müßten Eſel ſeinwenn ſie für das Herrenhonsgeſes ſtimmen wollten Auf alle

Fälle gab der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums

d Saale Dienstag den 27 Juli
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die Sache die er vertheidigen ſollte von vornherein verloren
indem er die Nationalliberalen als beklagenswerthe Opfer des
Fraktionszwanges charakteriſirte obgleich die Partei ſich doch
nur ſelbſt dieſen Zwang auferlegt hat weil ſie von der Nutz
loſigkeit und Verwerflichkeit des Geſetzes überzeugt war Daß
Miniſter gegen Fraktionszwang eifern wenn es ſich um die
Oppoſition handelt verſteht man ſchon wäre der Fraktions
zwang zu Gunſten der Regierung zur Anwendung gekommeno würde Herr v Miquel den Fraküonszwang für eine vor

treffliche Jnſtitution erklärt haben
eicht viel glücklicher war der Vice Miniſterpräſident mit

dem Nachweiſe daß von Reaktion nicht die Rede ſein könne
und daß es ſich lediglich um wirthſchaftliche Fragen handele
die einen politiſchen Charakter nicht haben weshalb die Aus
ficht auf eine Verſtändigung der ſtaatserhaltenden Parteien nach
wie vor beſtehe Man kann das Ergebniß dieſes Verſtändigungs
verſuches in Ruhe abwarten Seit dem Abſchluß des konſervativ
nationalliberalen Kartells ſind zehn Jahre verfloſſen Aber Fürſt
Bismarck war klug genug das Kartell nicht durch einſeitig
agrariſche Maßregeln in Frage zu ſtellen während Vicepräſident
Miquel unter dem neuen Kartell nichts anderes verſteht als die
Bewilligung höherer Getreidezölle an die Agrarier Die Jn
duſtriellen würden Selbſtmord begehen wenn ſie dem Miniſter
v Miquel auf dieſem Wege Heeresfolge leiſteten Ueberdies
würden höhere Getreidezölle den Verzicht auf die Verlängerur
der beſtehenden oder den Abſchluß neuer Handelsverträge
Rußland OeſterreichUngarn uſw bedeuten denn die Verträge
von 1891 und 1894 ſind nur auf der Baſis einer Herabſetzung
der Getreidezölle zuſtande gekommen Zudem man kann in
duſtrieller Schutzzöllner und liberal ſein nicht aber kann man
liberal und Anhänger der Getreidezölle ſein denn die Ver
theuerung des Lebensunterhalts der arbeitenden Klaſſen zwingt
dieſe auf jede Verbeſſerung ihres standlard of life zu ver
zichten uit einem Wort ſie drückt dieſelben zu Lohnſklaven
herab Jedenfalls wäre dieſe Politik unverträglich mit dem
was Herr v Miquel als Aufgabe des Staates unter den
Hohenzollern bezeichnet d h mit dem Schutz der Schwachen
denn die Getreidezölle drücken verhältnißmäßig am ſchwerſten
auf die Armen und Schwachen

Die Botſchaft des Kaiſers Wilhelm I hat dieſen inneren
Widerſpruch nicht beſeitigen können die gegenwärtige Regie
rungspolitik iſt dazu vollkommen außer Stande ſelbſt wenn ſie
den Nachdruck nicht auf die Beſſerung des Looſes der Jnduſtrie
arbeiter die nichts ihr eigen neunen ſondern auf die Unter
ſtützung der landbeſitzenden Klaſſen legt Daß eine Politik
welche die Beſitzenden ſchützt und die Beſitzloſen belaſtet liberal
ſein könne wird alle Beredtſamkeit des Herrn v Miquel zu
beweiſen nicht imſtande ſein

g

JF J

Parlamentariſches

Man hat ausgerechnet daß die Verlängerung derLandtagsſeſſion um zwei Monate welche durch die Surg

berathung des e veranlaßt worden iſt dem Staate
eine gänzlich zweckloſe Ausgabe von einer Million Mark
für Diäten Gehälter der Diener uſw verurſacht hat Daß
die Berathung des Geſetzes ergebnißlos ſein würde ſtand ſchon
am 28 bezw 31 Mai feſt Für die Theilnehmer an den
beiden Sitzungen vom 23 und 24 Juli hat jedes Mitglied des
Abgeordnetenhauſes auch das abweſende etwa 450 Mark an
Diäten erhalten Man würde gar nicht überraſcht ſein können
wenn die Oberrechnungskammer die doch ſchon ſo manches

Nachdrug verboten

Ueber die Beziehungen der Schwefelwaſſerſtoffvergiftung
zur Braunkohle und Hraunkohleninduſtrie

Von Prof Dr Erich Harnack
Unter den ſchädlichen Gaſen deren Einathmung ſehr leicht

tödtliche Vergiftungen veranlaſſen kann nimmt das Schwefel
waſſerſtoffgas SH mit den erſten ein die Be
dingungen unter denen ſich dieſes gefährliche Gas im gewöhn
lichen Leben entwickelt und mit dem Menſchen in Berührunkommen kann ſind nur allzuhäufig vorhanden und lediglich

dem Umſtand daß es durch ſeinen abſcheulichen Geruch nach
faulen Eiern den Menſchen warnt und vertreibt iſt es zu ver
danken daß ſchwere Schwefelwaſſerſtoffvergiftungen nicht noch
viel öfter vorkommen

Einmal entwickelt ſich der Schwefelwaſſerſtoff überall da wo
organiſche eiweiß oder leimhaltige Maſſen der Fäulniß
unterliegen daher iſt das Gas der wirkſamſte und giftigſte
Beſtandtheil aller der Gasgemenge die den Latrinen Klogken
Abwäſſerkanälen Senkgruben Abdeckereigruben Lohgruben c c
entſtrönten Die Vergiftung durch Einathmung von Latrinen

n wie ſie namentlich bei unvorſichtiger Reinigung von
loſetgruben Latrinenkanälen uſw nicht ſelten vorkommt iſt

faſt immer Schwefelwaſſerſtoffvergiftung da außer dem
Schwefelwaſſerſtoff faſt nur noch das zwar ebenfalls
ſchädliche aber doch nicht in dem hohen Grade giftige
Ammonigk in Frage kommt

Die Entleerung geöffneter Kloſet und Jauchegruben mit ver
alteten Mitteln durch einfaches Ausſchöpfen kann daher zumal
zur Nachtzeit und unter den Fenſtern von Schlafränwen ſehr
gefährlich werden in erſter Linie natürlich den Arbeitern ſelbſt
aber auch den Hausbewohnern Noch viel weniger zuläſſig iſt
es natürlich Latrinen und Jauchekanäle die niemals lu e
ſind durch bewohnte Räume oder gar Schlafräume hindurch
Pitre Ein derartiger trauriger durch ſträfliche Fahrläſſig
eit verſchuldeter Fall ereignete ſich vor kurzem in einer unſerer

Nachbarſtädte Jn einem Hauſe ging ein alter Jauchekanal
durch einen Raum der von zwei jungen Burſchen als Schlaf
ſtätte benutzt werden mußte Obgleich die Luft in dem Raume

oft unerträglich roch hatte der menſchenfreundliche Hauswirth
den wiederholten berechtigten Klagen ſtets einen ſtoiſchen Wider
ſtand entgegengeſetzt Als eines Nachts der Grube in die der
Kanal führte Jauche entnommen wurde drangen die giftigen
Gaſe ſo reichlich in den Schlafraum ein daß am Morgen der
eine Jnſaſſe todt der andere ſchwer betäubt aufgefunden wurde
Die Unterſuchung ergab wie zu erwarten ſtand Schwefel
waſſerſtoffvergiftung Der Fall mag der Baupolizei aber auch
dem Publikum zur Warnung dienen Hier würde es uns zu
weit führen auf die ganze Frage der Abortkonſtruktion der
Abfuhr oder Kanaliſation zur Entfernung der Fäkalien näher
einzugehen Die Gefahr die von Seiten dieſer ſich zerſetzenden
Stoffe der menſchlichen Geſundheit droht iſt eine doppelte
ſie verſeuchen den Boden und das Grundwaſſer und bilden da
durch den Nährboden für Krankheitserreger Infektionsſtoffe
und ſie ſenden giftige Gaſe aus die mit der Athmung in den
Körper des Menſchen eindringen

r Fäulniß giebt es aber noch eine zweite verbreitete
Quelle für Schwefelwaſſerſtoffentwicklung und für dieſe muß
ſich Halle und Umgegend ganz beſonders intereſſiren Das
iſt e Braunkohle und Braunkohleninduſtrie
in deren Centrum wir hier leben Die Braunkohle iſt S
im präparirten en als Brikett reich an Schwefe
verbindungen Schwe e werden dieſe an der Luft bei

e Zutritt des Luftſauerſtoffs erhitzt ſo entwickelt
ſich durch das ſogenannte Röſten der Schwefelmetalle die be
kannte gasförmige erſtickend h ſchweflige Säure
SO2 das Produkt der Schwefelverbrennung Durch alle

unſere Schornſteine der mit Braunkohle geheizten Oefen zieht
dieſes Gas in die Luft wird hier von den atmoſphäriſchen
r r aufgenommen und allmälig zu Schwefelſäure
oxydirt er im Winter lange liegengebliebene alte und mit
Kuß bedeckte Schnee enthält reichliche Mengen von Schwefel

ſäure weshalb dieſer Schnee anch vem Stiefelleder gefährlich
wird indem die h das Leder bald zerfrißt

Wird aber die Braunkohle in mehr oder weniger ab
geſchloſſenen Räumen bei ungenügendem Luft ſauerſtoff zutritt
erhitzt ſo wird die ſchweflige Säure durch die erhitzte Kohle
reduzirt des Banr beraubt und ſtatt 80 entwickelt ſich
SH d h Schwefelwaſſerſtoff Das kann man bei

Unachtſamkeit mit jedem Ofen in dem Braunkohle oder Briketts
gebrannt werden erfahren le man die ſogenannten herme
tiſchen Ofenthüren ehe die Braunkohle völlig ausgebranntd h geröſtet iſt ſo wird die Zufuhr des Luſtſauerſtoffs zu

der brennenden Maſſe abgeſchnitten durch alle Poren und
Ritzen des Ofens dringt das ſich bildende Schwefelwaſſerſtoff
gas in den Raum und in dem Zimmer riecht es bald wie in
einem Hauſe bei dem des Nachts eine alte Jauchengrube aus
geſchöpft worden Sofort müſſen die Ofenthüren und die
Fenſter geöffnet und das Zimmer zeitweilig verlaſſen werden
Würde ein ſolcher Vorfall ſich des Nachts iu einem zum
Schlafen dienenden Raum ereignen ſo könnte die höchſte
Lebensgefahr für die Schläfer eintreten nicht minder wie
durch Kohlenoxydgas Kohlendunſt welches dem Ofen enk
ſtrömte denn Schwefelwaſſerſtoff iſt eher noch giftiger als
Kohlenoxyd welches letztere freilich durch ſeine Gernchloſigkeit
weniger leicht bemerkt und daher noch gefährlicher wird

Jn hohem Grade aber kann die Gefahr einer Vergiftung
durch Schwefelwaſſerſtoffinhalation eintreten de den Betrieben
der Braunkohleninduſtrie Fadbrihtien von Mineral
ölen und Paraffin die Leiter dieſer Berrdede umnſſen ſich ihrer
Verantwortung voll bewußt ſein nd die Mediziualpolizei
ſcharfe Kontrolle üben Sobald d Brarnkedle in geſchloſſenen
Behältern Retorten 2c erditt hhweelt oder nach dem
wiſſenſchaftlichen Ausdruck der eckenen Deſtillation unter
worfen wird können ſehr ſwefelwaſſerſtoffreiche Gaſe ent
ſtehen deren Einathmung eine unmittelbar tödtliche Vergifting
zur Folge haben kann Jmmer wieder werden ſolche Fälle
aus der Braunkodleminduſtrie von Zeit zu Zeit bekauut augen

inlich den di öthi Voe n e enwi r werden was freilicha ierigkeiten ſchen kann z Wandungen
der abgeſchloſſenen Räume in denen die Kohlen erhitzt werdenasdicht ſind daß die Gaſe alſo uur an Sie aus
trömen von wo man ſie leichter ableiten oder durch chemiſche

Abſorption unſchädlich machen kann Zu letzterem Zweck
empfehlen ſich z B Löſungen von Eiſen vitriol Bleiwaſſer
iſt bedenklich weil die häufige Berührung mit Bleipräparaten
bei den Arbeitern chroniſche Bleivergiftung erzeugen kann Die
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ſicht anzuſtellen um nicht weitere

derbare Monitum aiggelmngelt hat dieſe ganz überflüſſigen
jäten beanſtanden ſollte

Recht intereſſant iſt es wie ein engliſche s Blatt die
Times, über die Verwerfung des pr eußiſchen kleinen

Sozialiſtengeſetzes urtheilt Das Blatt ſchreibt
Es ſei bedauerlich daß grte die maßgebenden Perſönlich

keiten Deutſchlands beharrlich in den Fehler verfielen den
ruhigen friedlichen Elementen der Bevölkerung ihre Rechte zu
nehmen um die Sozialiſten und Anarchiſten zu bekämpfen
und dieſes Vorgehen mit Erſcheinungen begründeten die
weiſere Regierungsleiter eher zum Einhalt bringen würden
ünter dieſer preußiſchen Methode habe die Loyalität anderer
Reichstheile und die Volksthümlichkeit des Kaiſers ſchon empfind
üch gelitten die Unterdrückung von Meinungen die Nicht
beachtung berechtigter Unzufriedenheit eher die Uebel
die man dein gn e Die große Maſſe des deutſchen
Volkes die hl iche Kandidaturen unterſtützte ſei eben ſo
weit wie der Kaiſer ſelbſt von Sympathien mit den Umſturz
lehren entfernt ſie würde nur in eine vorübergehende Ver
bündung mit gewaltthätigen Elementen getrieben durch die
Schwierigkeit ſich ſonſt irgendwie Gehör zu verſchaffen Das
beſte Heilmittel gegen die Strömungen die Deutſchlands
Staatsleiter ſo
ewigen Berufung an den Drillſergeanten und die Beherzigung
der Thatſache daß die deutſche Verfaſſung auf dem allgemeinen
Stimmrecht beruhe

Getreidepreis Notirungen
Seit Sonnabend veröffentlicht der Vorſitzende des Magde

burger Vereins für Landwirthſchaft Hr G El sner in der
Magdeb Ztg GetreidepreisNotirungen die nach ſorg

fältigſten Umfragen feſtgeſtellt worden ſind Herr Elsuer iſt
dadurch bekannt Ware daß er vor einiger Zeit in gerechter
Würdigung des Schadens den zumal die Landwirthe durch das
Fehlen der Notirungen erleiden ſich nebſt zwei anderen Land
wirthen mit den Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft
zur Aufſtellung der Notirungen ins Einvernehmen ſetzte dann
aber ſchleunigſt ſich zurückzog als er durch dieſen Schritt der
Landwirthſchaftskammer ſuſpekt zu werden drohte Herr Elsner
nimmt alſo ſeinen urſprünglichen Plan wieder auf nur daß er
diesmal ganz auf eigene Fauſt handelt Er fühlt ſich zur Ver
öffentlichung der Preiſe wie die Blätter melden durch das
Drängen der Landwirthe veranlaßt Wenn allerdings die
Landwirthe glauben die Kalamität ſei durch Herrn Elsner s
Thätigkeit auch nur im mindeſten behoben ſo können ſie ſich leicht
überzeugen daß ſie mit ſolchen Hoffnungen gründlich auf dem
e ſind Deu ſchwerſten pekuniären Schädigungen wären
ie ausgeſetzt wollten ſie ihre Waare nach dieſen Preiſen ver

kaufen denn Herr Elsner legt eine ſolche Neigung zur Baiſſe
an den Tag wie ſie ſchlimmer nicht einmal Herr v Mendel
Steinfels in ſeiner berühmten Rede der Börſe vorwerfen
konnte Man ſehe und ſtaune

Es notirten am 24 Juli
Die Leipziger

Produktenbörſe
Weizen per 1000 kg netto

inländiſcher 136 152 M bez u
Br do feinſter 154 160 M

Herr Elsner
Weizen Sheriff 130 bis

148 ganz ſchwere Sachen
auch theurer ganz leichte Sachen
mit Geruch bis 5 M unter bez u Br do ausländiſcher

M oliz Rauhweizen 177 185 M bez u Br Feſt

Roggen inländiſcher 114 bis Roggen per 1000 kg netto122 v ſcharftrocken Poſener hieſiger trockener 112 125 M

und Ausländer bis 128 M bez u B
110 M nominell Poſener 138
bis 140 M Br ausländiſcher
135 142 M bez u Br Feſt

Gerſte per 1000 kg netto
Braugerſte Mahl und
Futterwaare 105 125 M bez
u Br

Hafer per 1000 kg netto
inländiſcher unberegneter 144
bis 148 M bez u Br do
beregneter 137 140 M bez
u Br auslandiſcher 140 bis

Kap je vach DTrocendent Rapg er d 38 net
e nach Trockenhe ap er g netto215 238 M 235 240 bez s

Ueber die Stimmung ſagt Herr Elsner
Nach der Preiserhöhung für Brotfrüchte während der letzten

10 Tage macht ſich jetzt eine Abſchwächung geltend doppelt
erklärlich weil wir kurz vor der neuen Ernte ſtehen

Jn Halle weiß man von der Abſchwächung nichts Hier iſt im
Gegentheil die Stimmung ſehr feſt Ebenſo kommt den
halleſchen Landwirthen und Getreidehändlern die Elsner ſche
Notiz über Hafer ganz abſonderlich vor Notirt Herr Elsner
in Hafer ſehr ruhiges Geſchäft, ſo iſt hier die Signatur

ſehr feſt und ſteigend

Gerſte ohne Handel

Hafer ſehr ruhiges Ge
ſchäft Jnländer je nach Quali
tät 130 138 feinſter Ausländer bis 144

Luft in den Räumen in welche die Gaſe ausſtrömen können
iſt durch Abſaugen uſw ausreichend zu ventiliren Größere

ottiche u dgl dürfen von Menſchen erſt betreten werden
nachdem die ſchädlichen Gaſe aus denſelben durch Ventilation
oder Abſorption entfernt worden ſind Tritt trotzdem ein
Unglücksfall ein ſo ſind die Rettungsverſuche mit großer Vor

Um ni enſchenleben zu verlieren
mmer ſind die ſchädlichen Gaſe erſt möglichſt aus der Nähe

des bewußtlos Zuſammengefſtürzten zu entfernen durch Erzeugung
von Luftbewegungen Luft und Waſſerſpritze Abſaugen der Luft
durch Pumpen Spritzen mit Eiſenvitriollöſung u dgl Der
Retter iſt an eine Leine zu binden die von anderen gehalten wird
um ihn ſofort wieder herausholen zu können Es empfiehlt
ſich wohl auch Tücher vor Mund und Naſe zu binden die
mit Eiſenvitriollöſung getränkt ſind Statt des letzteren Blei
93 anzuwenden iſt nicht ohne Bedenken Der officinelle

leieſſig iſt zu konzentrirt und müßte verdünnt werden weil
er ſonſt Lippen und Naſe ätzt außerdem iſt aber die zu häufige
Berührung von Körpertheilen mit Bleipräparaten auf die
Dauer aus dem oben angegebenen Grunde gefährlich Die
genannten Metallſalzlöſungen binden den Schwefelwaſſerſtoff
chemiſch und entziehen ihn daher der Luft

Bei dem rer mit Schwefelwaſſerſtoff Vergifteten iſt vor
allem auf die Athmung zu achten und eventuell ſofort künſtliche
Athmung einzuleiten natürlich in völlig friſcher normaler Luft
De Lähmung der Athmung und das ſehr leicht eintretende

der a bilden hier hauptſächlich die Lebensgefahr
eiſt treten auch heftige krampfhafte Erſcheinungen ein do

kähmt das giftige Gas allmälig das Gehirn und überhaupt
7 ger W r tem und wirkt ſchließlich auch noch

r es ſich mit dem rothenn iel eeedins cher bengreit
ch e Einathmung von Luft welche auf 1000 Theilean e wer enihit können wen Wahrlich

es iſt daher die gröin Bezug auf dieſes Gas geboten k voyer de zrdyte Worngt

ehr beunruhigten ſei die Einſtellung der

do feuchter 103 bis

von 10 in Schleswig Holſtein

ch periode 1897 bis 1900 ſind die

Mit Re 238 M könnte wie in Leipzig auch bei unsin Halle de ber flotten Abſatz haben denn hier iſt der

reis 240 ja 250 M Herr Elsner behauptet zwar ſeine
otirungen im Namen vieler Landwirthe beträfen thatſächlich

gezahlte Preiſe und geſchähen auf Grund ſorgfältiger Um
frage Die Differenz zu Ungunſten der Landwirthſchaft iſt
denn aber doch zu groß als daß derartigen Notizen irgendwie
ein Werth beigelegt werden könnte

Kolonialangelegenheiten

Als Kompenſation für die Ueberlaſſung des Protektorats
von Gurma an Frankreich ſoll laut einer pariſer Meldung
der Frkf Ztg Deutſchland in dem Togo Ueberein
kommen nicht blos Sauſanne Mangu erhalten ſondern Togo
Land ſelbſt ſoll um einige Gebietstheile an der Meeresküſte
vergrößert werden

Es wurde bereits früher aus DeutſchOſtafrika ge
meldet daß ein Einfall der räuberiſchen Wawemba in die
Landſchaft zwiſchen dein Tauganyika und Nygſſaſee zurück
geſchlagen worden iſt Ueber dieſe Angelegenheit gehen der
Tgl Roſch noch folgende nähere Mittheilungen zu

Außer den Wajao giebt es in dem Seengebiet keinen
kriegeriſcheren und räuberiſcheren Stamm als den der
Wawemba Mit einer peinlichen Pünktlichkeit die einer
beſſeren Sache werth geweſen wäre ſtellten ſie ſich alljährlich
zu großen Raub und Plünderungszügen auf deutſchem Gebiet
zwiſchen den zwei Seen ein und verwandelten mit der Zeit
dieſes von einer fleißigen und intelligenten Bevölkerung bewohnteLand in eine Einöde Dieſem ſchrecuchen von wer
loſen arabiſchen Sklavenhändlern durch Zufuhr von Gewehren
und Munition unterſtützten Treiben gebot Major v Wiſſ
mann im Jahre 1893 Halt Jhm gelang es dank der Tapfer
keit ſeiner Ünterführer mit einer kleinen Sudaneſenſchaar die
damals auf einem ihrer berüchtigten Züge begriffenen Wawemba
derartig zurückzuſchlagen daß ſie das Wiederkommen vergaßen
Die weißen Väter aus Kala melden jedoch ſoeben daß
ſich die Wawemba wieder erholt und anfangs April d J
einen gut organiſirten Beutezug in das wieder zu neuem Leben
erwachte fruchtbare Gebiet zwiſchen den zwei großen Seen unter
nommen hätten

Bei Bekanntwerden dieſer Hiobspoſt unter den zunächſt Be
drohten verließen dieſe ihre Dörfer und zogen ſich auf die
Stadt Nondo zurück Hier hatte der Oberhäuptling der
Warungu Nondo alle waffenfähigen Männer zuſammen
gezogen und eine Vertheidigungsart gewählt wie ſie ihm der
verſtorbene Stationschef von Langenburg Frhr v Eltz vorJahren anempfohlen hatte Auf ihrem warſche nach Nondo
hatten die Wawemba einen großen Sumpf durch welchen nur
ein ſchmaler Pfad führt zu paſſiren Jn gleichlaufender
Richtung mit dieſem Wege hatten die Warungnu ſchon vor drei
Jahren eine ſchmale Jnſel in dem Sumpf erbaut und zwar ſo
daß man von ihrem Daſein gar nichts ſehen konnte Mit
ihrer nach dem Pfad zu liegenden Front ſchnitt auch das den
Sumpf ſonſt bedeckende Schilfrohr ab und ſicherte ſo ein freies
Schußfeld Auf dieſer künſtlichen Jnſel hatte ſich Nondo beim
Herannahen des Feindes mit dem größten Theil ſeiner mit
Modell 71 bewaffneten Leute verborgen Nachdem vielleicht

400 Mann der Wawemba dieſen Hinterhalt paſſirt und ſich
vor dem Ort Nondo aufgeſtellt hatten eröffneten die Warungn
auf die weiteren heranziehenden Wawemba plötzlich ihr gut
gezieltes Schnellfeuer welches auf die kurze Diſtanz von kaum
100 Metern unter den Wawembas tüchtig aufräumte zumal

auch zu gleicher Zeit die Vertheidiger des befeſtigten Ortes in
das Gefecht eingriffen indem ſie auf die abgeſchnittenen davor
angeſammelten Wawemba ſchoſſen und ſogar einen erfolg
reichen Ausfall machten Die ſo pf
Wawemba wendeten ſich nun unter Zurücklaſſen von beinahe
100 Todten und vielen Verwundeten zu einer panikartigen
Flucht Wie die gefangenen Verwundeten ausſagten ſeien die
Anführer infolge des plötzlichen und mit ſo viel Feuergewehren
ausgeführten Angriffs der ſicheren Anſicht daß Nondo von
Europäern beſetzt ſei

Durch dieſen Waffenerfolg ſind die Warungu ſo kriegeriſch
und muthig geſtimmt daß ſie ſchon daran denken nach Uemba
u marſchiren um an den Wawemba für früher erlittene
lünderungen Rache und Revanche zu nehmen Jedenfalls hat

die Niederlage der Wawemba den Erfolg daß ſie einſehen
lernen ihre Macht iſt gänzlich gebrochen und nicht mehr im
ſtande auch nur den Warungu zu imponiren

Parteinachrichten

Wie zutreffend die Bezeichnung Oſtelbier für die kon
ſervativen Parteien iſt zeigt folgende Berechnung Mit Ein
rechnung der gen jedoch ohne Berückſichtigung der
Nach und Erſatzwahlen wurden im Jahre 1893 gerade 110
Konſervative gewählt Von dieſen entſielen 87 auf Preußen
1 auf Bayern 6 auf das Königreich Sachſen 1 auf Württem
berg 2 auf Baden 6 auf die beiden Mecklenburg 4 auf Elſaß
Lothringen 8 auf die thüringiſchen Kleinſtaaten Unter den
preußiſchen Mandaten waren in konſervativem Beſitze nur 10
aus den weſtlich der Elbe gelegenen Provinzen dagegen 77 oſt
elbiſch Wie ſich aus dieſen Zahlen ergiebt liegt ihre Haupt
ſtärke in Oſtelbien während ſie anderwärts nur vereinzelt ver
treten ſind Unter den einzelnen Provinzen zählt die meiſten
konſervativen Mandate Pommern nämlich 11 unter 14 über
haupt vorhandenen ſodann Oſtpreußen mit 12 unter 17 Bran
denburg 15 von 20 Sachſen 10 von 20 In dieſen vier Pro
vinzen haben alſo die Konſervativen die Hälfte oder mehr Wahl
ſitze inne Außerdem beſitzen ſie 6 von 13 in Weſtpreußen 3

i in Unter den ſieben Mandatenbeider Mecklenburg haben ſie nicht weniger als ſechs belegt

Eine ſozialdemokratiſche Parteikonferenz iſt
von der Agitationskommiſſion für die Provinz Brandenburg
zum 19 Sept nach Berlin einberufen worden Die proviſoriſche
Tagesordnung nennt u a als Themata der Verhandlungen
Die bevorſtehenden Reichstagswahlen Referent Abg Arthur

Stadthagen und Die Wahlen zum preußiſchen Landtage
Referent Redacteur Georg Ledebur

Jn einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung desBauern und Bürgerbundes in v affenhofen erklärte der
Landtagsabgeordnete Dr Sigl er ſei ermächtigt zu ſagen daß
man an höchſter Stelle die bayriſche auernpartei
wünſche um den Abgeordneten eine Stütze gegen das über
wuchernde zu geben Sollte das nicht Flunkerei
ſein Da die cdrng vorausſichtlich noch Staub aufwirheln
wird nehmen wir von ihr hier Vermerk

Volkswirthſchaftliches

Die erſten weiblichen Fabrikinſpektoren in
Deutſchland werden im Großherzogthum Heſſen angeſtellt
werden Jn dem rer Etats für die FinanzLittel für die Anſtellung zweier
weiblichen Aſſiſtenten der Fabrikinſpektoren angeſetzt Dieſelben
werden den Beamten der beiden in Heſſen beſtehenden Aufſichts
behörden unterſtellt Die n gelten einſtweilen
nur für beſondere chlege en etr Gebiete und ſolche
Betriebe in denen ausſchließlich Arbeiterinnen beſchäftigt ſindEs verdient hervorgehoben zu werden daß dieſe lobenswertheNeueinrichtung in Leſer den Standesherreu der Erſten Kammer

ihr Daſein verdankt Fürſt Jſenburg Graf Solms Freiherr
ahen ſeiner Zeit eine die Neueyl zu Hernsheim uſw

ingabe zuerſt warm befürwortet Dieeinrichtung empfehende

ſo plötzlich überraſchten

Wegs el erſcheint auch beſonders dringend da nach dem
ahresbericht der ſiſchen Fabrikinſpektiön für 1896 die ob

der weiblichen Arbeiter in Heſſen ſich in den letzten acht Jahren
bedeutend vermehrt hat Beſonders in den Cigarrenfabriken
von denen in Oberheſſen im Berichtsjahre allein 39 beſtanden
ſind die männlichen Arbeiter faſt ganz durch weibliche verdrängt
worden Die Cigarrenfabriken werden zudem mehr und mehr
auf das Land verlegt was zugleich zu einer Ausdehnung der
Hausinduſtrie und einer noch weiter ſteigenden Verwendung
weiblicher Arbeitskräfte führen wird

Auf dem jüngſt abgehaltenen Verbandstage der rheiniſch
weſtfäliſchen Konſumvereine in Dortmund wurden
u a die Rückwirkungen der Beſtimmung des neuen Mar
garine Geſetzes beſprochen wonach an Orten von über
5000 Einwohnern der Kleinhandel mit Butter und Marxgarine
in demſelben Raume nicht geſtattet iſt Wie aus dieſer Be
ſprechung hervorging beabſichtigen diejenigen Konſumvereine
welche bisher erheblich mehr Margarine als Butter verkauften
in Zukunft die Butter nicht mehr zu führen Das iſt
auch eine allerdings von ſeinen Urhebern nicht erwartete
Wirkung des famoſen Margarinegeſetzes

Verwaltung und Rechtspflege

Die Ernennungen von vier penſionirten Offi
r zu Poſtdirektoren werden im Amtsblatt des

Reichspoſtamts verkündet Es ſind nämlich übertragen dem
Major a D Bon das Poſtamt I in Querfurt dem Haupt
mann g D Baranows ky das Poſtamt I in Barth dem
Hauptmann a D Graeßner das Poſtamt I in Soldin dem
Hauptmann a D Lengemann das Poſtamt I in Uerdingen
ſämmtlich unter Ernennung zil Poſtdirektoren Sollten ſich
wirklich die Befürchtungen der Poſtbeamten beſtätigen daß die
höheren Poſtſtellen künftig eine Verſorgung für höhere Militär
anwärter ſein ſollen Am Ende glaubt man die penſionirten
Offiziere billiger zu bekommen als die techniſch vorgebildeten
Beamten und will damit das angekündigte Sparſyſtem bei der
Poſtverwaltung beginnen Solche Erſparniſſe können aber dem
Verkehr recht theuer zu ſtehen kommen

Ausland
Großbritannien und Jrland

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet nach der Voſſ Ztg
daß die britiſche Regierung zu dem Entſchluſſe gelangt ſei die
Handelsverträge mit Belgien und Deutſchland
nicht zu kündigen weil Großbritanniens Handel mit dieſen
Ländern werthvoller erſcheine als der mit den Kolonien und
die Kündigung der Verträge ſchweren Verluſt im Gefolge
haben dürfte

Die Frage ob es gut iſt daß ein engliſcher Prinz
dauernd in der Stadt Dublin reſidirt hat ſchon lange die
engliſche öffentliche Meinung beſchäftigt Der Herzog von
Hork wird demnächſt mit ſeiner Gemahlin die iriſche Jnſel
beſuchen Jn der Hauptſtadt Jrlands ſoll ihm der St Patricks
Orden welchen ihm die Königin jüngſt verliehen angeheftet
werden Vielleicht wird der Beſuch weitere dauernde Folgen
haben Kaum ein Volk iſt ſo ſehr für perſönliche Einflüſſe
empfänglich wie das iriſche Lord Charles Beresford ein perſön
licher Freund des Prinzen von Wales ſchreibt der Preſſe
Dreimal nur hat Jhre Majeſtät während ihrer 60 jährigen

Regierungszeit Jrland beſucht 1849 dreizehn Tage 1853 ſieben
Tage und 1861 acht Tage im ganzen 28 Tage Der Prinz
und die Prinzeſſin von Wales haben zweimal Jrland einen
Beſuch abgeſtättet im ganzen 27 Tage Der verſtorbene Prinz
Albert Viktor und Prinz George der jetzige Herzog von York
haben vier Tage in Jrland geweilt Jm ganzen haben alſo
Mitglieder der königlichen Familie ſich während 60 Jahren
59 Tage in Jrland aufgehalten Lord Charles Beresford
welchem niemand den Muth ſeiner Ueberzeugung abſprechen
kann fährt fort Nach meiner Anſicht kann der Schaden gar
nicht überſchätzt werden den ſolche Vernachläſſigung der
Loyalität Jrlands zugefügt hat Viel wäre verhindert worden
wenn ſich die königliche Familie häufiger in Jrland hätte blicken
laſſen

Südafrika
Nach der Financiel Times ſoll der Bericht der Trans

vaaler Jnduſtrie Kom miſſion heute in Prätoria unter
zeichnet werden Er befürwortet die Expropriikrung der Eiſen
bahnen binnen einer beſtimmten Friſt auf Grundlage des
Gewinns der letzten drei Jahre Jnzwiſchen ſollen Reduktionen
in den Tarifen betr Nahrungsmittel und Maſchinen für die
Minen im jährlichen Betrage von einer halben Million jedoch
keine Reduktionen in den Paſſagiertarifen oder in den Tarifen
für Luxusartikel ſtattfinden Der Bericht empfiehlt die Ab
ſchaffung der Dynamit Konzeſſion ſchlägt jedoch wegen
der hiergegen beſtehenden geſetzlichen Schwierigkeiten als Alter
native vor daß die Regierung von der Konzeſſionsbeſtimmung
Gebrauch mache wonach ſie die für die Minen erforderlichen
Sprengſtoffe importiren könne Anſtatt fünf Schillinge wie
bisher ſolle die Regierung unter Beſeitigung der beſtehenden
Abgaben zwanzig Schillinge Zoll pro Kiſte erheben Dies
würde das Regierungseinkommen aus dem Dynamit von 50,000
auf 200,000 Pfund Sterl erhöhen und die Koſten für die Induſtrie
um 25 bis 30 Schilling pro Kiſte reduziren Auch Erleichte
rungen für die eingeborenen Arbeiter werden vor
geſchlagen

Das neue Goldland
Niemals in der Geſchichte der Staaten des Stillen Oceans

hat ſolche Aufregung exiſtirt wie ſie ſich jetzt über die Gold
entdeckungen in Klondyke Alaska geltend macht Sie
ſcheinen ohne Zweifel die reichſten zu ſein von denen man je
gehört hat Wie weit ſich das Goldfeld erſtreckt weiß man noch
nicht Jn Kanada auf britiſchem Boden aber umfaßt es zum
wenigſten Tauſende von engl Quadratmeilen Der amerikaniſche
Geologe Dr Dawſon ſagt daß jeder Flußſand in der Gegend
goldhaltig iſt Die größten bisherigen Goldfunde kommen von
der Gegend 75 100 engl Meilen öſtlich vom 141 Meridian der

en von Alaska Man erreicht die Oertlichkeit indem man
von Victoria Brit Col aus mit dem Dampfer bis nach der
Mündung des LynnKanals fährt Von da geht es über einen hohen
Vergrücken nach dem Yukon und weiter den Fluß hinunter
Die Entfernung von Victoria bis nach dem Lynn Kanal beträgt
1034 engl Meilen Ueber den Paß iſt es 36 engl Meilen Die
weitere Reiſe den Strom hinunter beträgt 530 engl Meilen
Ein Oceandampfer Ping die Reiſenden gegenwärtig bis zur
Mündung des Kanals Von da an ſteigen die Goldgräber über

den Weißen Paß welcher man von der britiſchen Yukon
Geſellſchaft ePllngt worden iſt ieſer Theil der Reiſe dauert
zwei Tage Pferde können die ganze Strecke zurücklegen Der
ChilentPaß iſt nicht weit davon Dieſer wurde bis vor kurzem
allein benutzt Er iſt ſchwieriger zu paſſiren und für Pferde
nur eine kurze Strecke Beim TagiſhSee muß man Boote
bauen um den Fluß hinunter r Die Route iſt nicht ge
fährlich nachdem der untere Theil des Ynkon erreicht iſt Der
Strom iſt die ganze Strecke bis nach dein BehringsMeer für
Dampfer ſchiffbar Die Reiſe dauert 46 Wochen aber nur
wenn erfahrene Leute die leichten Canoes von dem LynnKanal
bis nach Klondykte leiten Nach den in Victoria eingetroffenen
Berichten muß die Gegend fabelhaften Goldreichthum bergen
Niemand weiß wie viel Gold ſchon aus dem Diſtrikt fortgeſchafft
worden iſt Die fortgegangenen Bergleute haben ſo viel mit
gebracht wie ſie mit ſich tragen konnten Andere ſind dageblieben
weil ſie mehr Gold gefunden haben als ſie forttragen konnten Ein
zurückgekommener Bergmann erzählt daß er fünf Gallonen



er

vorrlieſt ohne daß er freilich das Geleſene ver

Krüge voll mit Goldſigaub und Goldklumpen geſehen hat Ein
anderer erzählt daß aus einer Stelle Goldklumpen herauskamen
wie Kieſelſteine Der Bergmann Douglas Mac Arthur der ſi
ſelber ein Vermögen in Klondyke erworben hat berichtet daß
die Meldungen von den Goldfünden welche an einem Tage aus
Tageslicht gefördert wurden durchaus nicht übertrieben ſind
Das Land würde nicht übervölkert werden da ſei Plotz für alle
Die ſchwierige Jreg die ſich einſtweilen erhebt iſt die wie
Lebensmittel während der Wintermonate dahin befördert werden
ſollen Gewöhnlich ſieht ſich allerdings jeder nach Klondyke
reiſende Bergmann für den Fall vor Aber der der jetzt
enorm Jeder von Victoria nach dem Norden fahrende Dampfer
iſt übervoll Auf Monate voraus ſind ſchon die Fahrkarten
gelöſt Die geſammte Entfernung von Victoria beträgt 6000
engliſche Meilen Nach dem Auguſt wird es zu ſpät ſein nach
den neuen Goldgegenden zu reiſen Es bereitet ſchon jetzt
Schwierigkeiten den Fluß hinunterzukommen Jn den Minen
zahlt man 15 Vollar täglich Lohn Der goldhaltige Sand wird
im Winter gegraben und im Sommer geſchlemmt Nur Gold
ſtücke werden auch im Winter herausgeſucht um die Löhne zu
bezahlen Jm nächſten Frühjahr dürfte die Einwanderung nach
Klondyke ungeheuer werden Jedenfalls ſollte man jeden
Europäer warnen in dieſem Jahre noch nach jenen Gegenden
auswandern zu wollen Das Klima iſt dort im Winter kalt
jedoch nicht ſo kalt um am Arbeiten zu hindern Jm Sommer
herrſcht große Hitze Dawſon Cily am Klondyke wächſt er
ſtaunlich Die kanadiſche berittene Polizei hält die Ordnung
vortrefflich aufrecht

Der alte Bergmann Frank Moß welcher 1893 nach Klondyke
reiſte ſagt Das Klondyke Goldfeld liegt auf einem 3000 Fuß

ben Felſen Gold iſt eine Menge da Aber wenige Menſchen
önnen die Mühſeligkeit des dortigen Lebens ertkragen Moß

war ein ſtarker ſechs Fuß hoher Mann Jetzt iſt er ein
Krüppel Seine Geſundheit iſt völlig gebrochen Jn drei Jahren
ſagt er habe er bei Klondyke 2000 Gräber graben ſehen Die
meiſten Todten waren verhungert Eine Mengen des nach
Francisco geſandten Goldes iſt todten Bergleuten abgenommen
worden Das reichſte Goldfeld iſt aber in Alaska Es heißt
das ſchwarze Loch von Kalkutta Frühere Sträflinge bebauen

es Morde ſind unter ihnen an der Tagesordnung

Provinzialnachrichten

Nanumburg 26 Juli Die Ueberſiedelung Friedrich
Nietzſche s von hier nach Weimar ging beſſer von ſtatten
als man erwartet hatte Als nämlich die Zeit der Abfahrt
kam war Nictzſche feſt eingeſchlafen und konnte in dieſem Zu
ſtand in den Wagen gebracht werden der ihn jedoch nicht bis
Weimar ſondern nur bis zum Eiſenbahnzug führte Begleitet
von ſeiner Schweſter ſeiner Pflegerin Alwine und dem Bade S
meiſter fuhr er dann in einem beſonderen Coupé nach Weimar
Dort in der für ihn erworbenen ſtillen Villa wird er nun
vorausſichtlich ſein Daſein beſchließen Ueber ſein Befinden be
richtet ein hieſiges Blatt Seine Lebensweiſe vergeht ganz
nach ärztlicher Vorſchrift die ſeine Koſt und Bedienung geregelt
hat Jm übrigen ſitzt er ſtill in ſich verſunken da nur wenn
Straßen oder Kinderlärm an ſein Ohr dringt äußert er un
verſtändliche Laute beruhigt ſich aber wieder wenn man ihmſteht Sein Aus
ſehen iſt keineswegs ungeſund nur iſt es etwas beſchwerlich

ihn an und auszukleiden weil ſich in letzter Zeit eine gewiſſe
Ungelenkigkeit der Glieder bemerklich macht

Magdebnurg 26 Juli W re ohnungen Daß
Angebot und Nachfrage die Wohnungsmiethen regelt iſt eine
alte Erfahrung die die Miether hier in den Vorſtädten zumal
in Buckau jetzt gerade wieder zu ihrem Leidweſen machen

müſſen Die Bauthätigkeit hat nämlich dort in letzter Zeit nicht
mit dem raſchen Wachsthum der Fabriken gleichen Schritt
gehalten die Wohnungen ſind daher etwas knapp und dieſe
günſtige Konjunktur verſtehen denn auch die meiſten Haus

beſitzer wacker auszunutzen Haus für Haus haben ſie in manchen
Straßen aufgeſchlagen und v gleich möglichſt kräftig ſo daß
im allgemeinen bei 300 M Wohnungsmiethe die Steigerung
mindeſtens 30 M beträgt Das hat denn natürlich eine Auf

regung nuter den Betroffenen hervorgerufen und man ſucht nach
Gegenmaßregeln um ſich gegen die gar zu kaufmänniſchen

en zu ſchützen So haben ſich die Beamten und
rbeiter des Gruſonwerkes rund 4000 Mann infolge des

Steigens der Miethspreiſe bereits an ihren Chef Geh Kommerzien
rath Krupp in Eſſen gewandt mit der Bitte er möge eine

rößere Anzahl Wohnhänſer bauen und gegen einen entſprechenden

eiethszins r ſtellen Als Baunplan ſchlug man
das Gelände zwiſchen Buckan und Fermersleben vor Geheim
rath Krupp der in den letzten Tagen zur Beſichtigung des
Gruſonwerkes hier weilte ſoll bei dieſer Gelegenheit geäußert
haben daß er der Petition ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe und
die Eingabe in wohlwollende Erwägung ziehen werde Die
Hausbeſitzer die mit ihrer Wahrnehmung der günſtigen Kon
junktur erſt die Anregung zu der Jdee gegeben haben ſind von

an eſichten die ſich ihnen plötzlich eröffnen nicht allzu ſehr

Magdeburg 26 Juli ſJm Streit erſtochen Beimöffentlichen Tanz im Odenm kam es geſtern abend a einer
großen Schlägerei wobei Stuhlbeine und Meſſer als Waffen

G wurden Plötzlich ſank der 28 jährige Bootsmann
öder vorn über Er hatte im Unterleibe eine klaffende

Stichwunde aus der das Blut ſtrömte und iſt heute nacht im
Krankenhauſe geſtorben Als Thäter wurde der Bootsmann
Dietrich aus Vreitenhagen verhaftet Röder hinterläßt drei
Kinder

88 Zörbig 26 Jnli Jm Jauchenlo tAm eſtrigen Abend ſtürzte das bald drei alte ehe
des Dachdeckers Schmidt hierſelbſt im Gehöſfte des Lhrergſttere

wo auch Sch wohnt in das Jauchenloch während ſeiMut damit beſchäftigt war die Kühe ken Als
ſie das Kind vermißte und fand war es bereits eine Leiche

m

Jeng 26 Juli Vielbeſprochen wird hier zur Zeit
der Beſchluß des Turnvereins Jeng nach welchem die Turn
alle für Verſammlungen jeder Art auch politiſche von
etzt an freigegeben wird Bisher ſtand die Turnhalle für
olitiſche Verſammlungen überhaupt nicht nach S 11 des
achtvertrages durfte der Wirth die Halle für ſolche Verſamm

lungen nicht hergeben Nach dem Velchlus von Sonnabend wird
die Halle für Parteiverſammlungen jejeder Richtung zur Verfügung ſtehen er Art und für Parteien

Meerane 26 Jull äthſelhafter Tod Schnell iſtgeſtern Sonntag in r Ada ehe ein cigſer Krauß aus
ch dem Leben abberufen worden Derſelbe machte ſich an einem

Einſchalteapparat der elektriſchen Leitung zu ſchaffen berührte
dabei mit der Hand auch den Draht und ſtürzte ſofort todt
nieder Ob der Tod durch Berühren der elektriſchen Leitung
hervorgerufen worden iſt wird ſtark bezweifelt man nimmtvielmehr an daß noch andere Umſtände mit obgewaltet haben

Vermiſchtes
Kaiſerliche Geſchenke Der Kaiſer hat der Schützengilde

zu Landsberg a W anläßlich ihrer eigen Jubelfeier
einen Fahnenſchmuck beſtehend aus einer Schleife in den
preußiſchen Landesfarben mit ſilbernen Troddeln und einen
das preußiſche Wappen tragenden goldenen Fahnennagel ver
liehen Die Uebergabe erfolgte am Sonntag durch den dortigen
Bürgermeiſter Ferner hat der Kaiſer dem Kreiſe Verden
ur Erleichterung der Tilgung des bei der 5 und Leihkaſſe
aſelbſt entſtandenen Fehlbetrages eine Beihilfe von jährlich

8000 M auf 5 Jahre aus ſeinem Dispoſitionsfonds gewährt
Zur Einfriedigung der Grabſtätten preußiſcher Krieger auf demFriedhofe in de rnförde hat der Kaiſer die erforderlichen
Mittel bis zum Betrage von 800 M aus ſeinem Dispoſitions
fonds bei der General Staatskaſſe bewilligt

Luftgasantomaten Mit welchem Jntereſſe das nach gutem
Lichte ſich ſehnende Publikum der in Berlin ſeit Kurzem ein
geführten Luftgasinduſtrie begeguet zeigen die erſt ſeit
8 Wochen im Deutſchen Reiche eingeführten Luftgasautomaten

Sirius, welche in Oeſterreich ſchon ſeit mehr als 2/2 Jahren
erfolgreich Verwendung finden Jn der kürzen Zeit der letzten
zwei Monate ſind über 20 Anlagen mit über 1000 Flammen
bereits inſtallirt wörden ein Beweis für die Leiſtungsfähigkeit
der Fabrik die Mühe hatte allen Aufträgen zu genügen Der
höchſt intereffante Apparat jederzeit in Berlin im Bureau
Taubenſtr 54 zu ſehen ſtellt auf kaltem Wege ohne jede Fenue
rungsanlage ein das Kohlengas völlig erſetzendes und dabei viel
billigeres Gas her das ſich in gleich vorzüglicher Weiſe zur
Beleuchtung wie zum Heizen und Kochen eignet Beſonders bei
der Speiſung von Auerbrennern giebt das Gas ein ſehr ſchönes
und intenſives Licht deſſen Herſtellungskoſten ſo geringe ſind
daß das Auerlicht dadurch bei dem großen Publikum noch mehr
Eingang finden dürfte als bisher Da die Apparate in allen
Größen vom fünfflammigen angefangen hergeſtellt werden
ſo ſind ſie ſowohl für die größten Etabliſſements wie für die ſ
kleinſten Jntereſſenten verwendbar

Ein Günſtling Fortungs Der glückliche Gewinner des
Hauptgewinnes der letztgezogenen Metzer Dombau Lotterie im

aarbetrage von 50,000 Mark iſt der in dürftigen Verhältniſſen
lebende Bürſtenmacher Kahl in Karlsruhe

Kampf gegen das Pilsuer in Ausſicht Ein deutſcher
Brauereibeſitzer hat im Organ des Bundes der mittleren und
kleineren Brauereien die Erwartung ausgeſprochen daß mit
Rückſicht auf die Unterdrückung des Deutſchthums durch die
Tſchechen die tonangebenden Kreiſe in Deutſchland ſich des
Konſums tſchechiſcher Biere enthalten würden, um ſo mehr als
ja in Deutſchland vorzügliche Biere nach Pilſener und böhmiſcher
Art gebraut werden Die Redaktion dieſes BrauereiOrgans
meint die Tagespreſſe ſolle die Angelegenheit in die Hand
nehmen Wenn es damit allein gethan wäre Das darf man
aber billig bezweifeln Jm Prinzip wäre es ja ein nicht nur
richtiger ſondern auch ſchöner Gedanke die Böhmaken die doch
ſonſt vom Deutſchen nichts wiſſen wollen auch ihr Bier allein
ſaufen zu laſſen ſtatt es ihnen mit ſchwerem deutſchem Gelde
aufzuwiegen Leider nur hat die Sache einen Haken Der echte
deutſche Mann kann keinen Tſchechen leiden doch ſeine Biere
trinkt er gern Und gerade für die Elemente bei uns die ſonſt
der nationalen Phraſe am zugänglichſten ſind die biedern Bier
philiſter iſt die Wahl ihres Lieblingsgetränkes ein noli me
tangere und ſie ſind zwar geſonnen für die deutſchen Brüder in
Böhmen die ſchönſten Reſolutionen zu faſſen aber beileibe nicht
ein Glas Pilsner weniger zu trinken als ihr tägliches Deputaät
iſt Die Angehörigen der Tagespreſſe können ſich die Finger
wund ſchreiben ſie werden daran nichts ändern denn ſo war es S
in Deutſchland ſo iſt es und ſo wird es bleiben Alles läßt ſich
der Deutſche boykottiren nur nicht ſein Bier das hat nicht
einmal der ſozialdemokratiſche Zwang fertig gebracht

Der Roman der ſchönen Jlka In Budapeſt macht der
Selbſtmord eines Fräuleins Julie Perlroth welche als
Violiniſtin bei einer bekannten Damenkapelle angeſtellt war viel
von ſich reden Die ſchöne Violiniſtin eine geborene Wienerin
war wie erzählt wird die Urſache gar mancher Tragödie ge
weſen Vor zwei Jahren erſchoß ſich ein Einjährig Freiwilliger
weil das Mädchen ſeine Liebe nicht erwiderte Bald darauf
verliebte ſich ein junger Kaufmann in ſie der ſchließlich zumDefraudanten wurde und in den Wellen der Donau ſeinen Lod

ſuchte Vor kaum mehr als einem Jahre erſchoß ſich ihrethalben
ein anderer Einjährig Freiwilliger in dem Kaffeehauſe wo Julie
Perlroth ſpielte Jetzt aber verliebte ſich das junge Mädchen
ſelbſt in einen verheiratheten Mann Vor etwa vier Jahren
ſtand Julie Perlroth wie eine Lokalkorreſpondenz erzählt auch
in Wien im Mittelpunkte eines Romans und verübte damals
einen Selbſtmordverſuch Sie war die Tochter eines Unter
beamten der für eine große Familie zu ſorgen hatte Julie
ſaß frühzeitig viel muſikaliſches Talent und ihr Vater be
chloß deshalb ihr Muſikunterricht geben zu laſſen Das

ſchöne Mädchen fand einen wohlhabenden Gönner und kam in
das Konſervatorium Sie abſolvirte jedoch den Kurs nicht
ſondern trat plötzlich aus der Anſtalt aus Auf ihren Wegen
in das Muſikinſtitut hatte ſie nämlich einen jungen Mann
kennen gelernt mit dem ſie ein Verhältniß anknüpfte doch brach
derſelbe auf Drängen ſeiner Verwandten die Beziehungen wieder
ab Aus Verzweiflung öffnete ſie ſich die Pulsadern verletzte
e n ter et und genags nach mehrerenVochen Nach ihrer Entlaſſung aus dem Krankenhauſe nahm
ſie ein rgageent bei einer Wiener Damenkapelle an wo ſie
durch ihre ſchöne Erſcheinung Aufſehen erregte Mit dem
Orcheſter unternahm ſie dann eine längere Tournee und kehrte
im Witer v J allein nach Wien zurück Der Direktor einer
in Budapeſt konzertirenden Damenkapelle engagirte ſie kurz
darauf für ſein Unternehmen und ſie folgte ihm nach der
ungariſchen Hauptſtadt wo ihr eEite bereitet pi t ſie n hrem Leben freiwillig ein

Geſtohlene Kunſtwerke Jn Utrechk wurden der Voſſ
Ztg zufolge während der letzten Monate zahlreiche äußerſt

werthvolle und koſtbare Stahlſtiche und Zeichnungen aus dem
Archiv der Fundatie van Renswende entwendet Die nach
dem Namen ihres Sttfters genannte ndatie iſt eine geef
artige Stiftung mit eigenem Gebände worin unbemittelte
Waiſen aufgenommen und auf Koſten der Anſtalt an der
Univerſität ſtundiren können Dem Direktor der Stiftung war
es längſt aufgefallen daß zwei darin wohnende Studenten auf
einem die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel weit überſteigenden
Fuße lebten man ließ ſie ſcharf beobachten ſeitdrm man be
merkt hatte daß ſie die Stiftung häufig mit Gegenſtänden die
ſie unter ihren Kleidern verborgen hatten verließen und es
ſtellte ſich dann heraus daß ſie jedesmal die Wohnung eines in
einer abgelegenen Straße wohnenden Aufkäufers der in keinem
allzu günſtigen Rufe ſtand aufſuchten Man entdeckte nun daß
etwa 240 Stahlſtiche und Zeichnungen darunter einige von
Rembrandt nach und nach geſtohlen worden waren
einige ſind wie der Aufkäufer behauptet bereits nach
England verkauft worden ſo daß ſie alſo für nieder
ländiſche Sammlungen endgiltig verloren ſind Leider
iſt nach dem beſtehenden Geſetz derartigen Hehlern
ſehr ſchwer beizukommen wiewohl die meiſten der geflohlenen
Stücke mit dem Stempel der Fundatie verſehen waren Als
der Direktor einige Stahlſtiche auf deren Wiedererwerbung er
beſonders Gewicht legte von dem Hehler zurückkaufen wollte
verlangte dieſer obwohl er für dieſelben nur 60 Gulden gegeben
hatte den enormen Preis von 1000 Gulden Die beiden Studenten
ſind verhaftet und ſehen ihrer verdienten Strafe entgegen wäh
rend auf alle bei dem Aufkäufer noch gefundenen Stücke vom
Gericht Beſchlag gelegt wurde

Die beſtohlene Wiſſenſchaft Aus Paris wird berichtet
Ein eigenartiger Diebſtahl welcher in der letzten Nacht verübt
wurde ruft große Beunruhigung hervor Aus dem Jnſtitut
welches mit dem Jnfektions Spital des Vorortes Aubervillers in
Verbindung ſteht wurden von verwegenen Stroölchen etwa
dreißig Kaninchen geſtohlen welche mit verſchiedenen Bacillen
geimpft waren ſo mit den Vacillen der Cholera der Diph
kherie der Peſt und mit dem Brandbacillus Umfaſſende
Vorkehrungen wurden getroffen den Verkauf der Thiere zu ver

hindern Der Vorſtand des hege Jnſtitutes erklärt daß wenn die Kaninchen beim Kochen großer
Hitze ausgeſetzt werden Pflegt dies beim Kochen nicht meiſt der
all zu ſein D die Bacillen unſchädlich gemacht werden
echzig Hitzegrade tödten die Peſtmikrobe während der Cholera

Bacillus erſt bei etwas höherer Temperatur vernichtet wird
ſegeß dieſer Erklärung macht der Diebſtahl das peinlichſte Auf
ehen

Zwei Ehepgare wider Willen Zwei fidele Pärchen aus
Paris Paul Anpacher und Marguerite Noirot ſowie Adolphe
Goiry und Amalie Magnier waren mit dem Dampfer La
Bretagne in New York angekommen um eine Vergnügungs
reiſe durch die Vereinigten Staaten zu machen Als ſie nach

ut von ſtatten gegangener Ueberfahrt im Hafenamt die letztenFormalitälen erfüllen wollten wurde ihnen von den geſtrengen

Einwanderungsinſpektoren bedeutet daß New York nicht Paris
ſei und die ſtrenge amerikaniſche Moral es nicht dulden könne
daß Liebespärchen ſo ohne weiteres in der Welt herumliefen
Die jungen Leüte die anfangs der Anſicht waren daß der
Beamte nur einen Scherz machen wollte wurden dahin belehrt
daß ſie entweder ſich ſofort trauen laſſen oder den Weg nach
der Heimath wieder antreten müßten und daß dieſe Sache ſehr
ernſthaft gemeint ſei Der Noth gehorchend mehr als dem
eigenen Triebe willigten die jungen Leute in dieſer kitzlichen
Lage ſchließlich in alles worauf man die Vier von denen noch
keiner das 25 Lebensjahr erreicht hatte ſofort zum Alderman

e Frhilling geleitete der die beiden Paare zuſammen
ſchmiedete
Der gepfändete Pegaſus Der ſpaniſche Dichter Jacinto

Verdaguer Verfaſſer der Atlantida, einer der beſten
ſpaniſchen Dialektdichtungen veröffentlicht in der in Barcelona
erſcheinenden Opinion einen offenen Brief, in welchem er
mittheilt daß alle ſeine Werke ſowohl die gedruckten als auch
die unfertigen Manuſkripte vom Gerichtsvollzieher gepfändet
und mitgenommen worden ſeien

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Straße ſtarb am
onntag in Berlin der ſehr beliebte Sprachlehrer Emil

Ott o Man fand ihn um 10 Uhr abends als Leiche vor dem
Hauſe Oranienburgerſtraße 42 liegen Ein Schutzmann der
herbeigerufen wurde ließ die Leiche nach dem Schauhauſe
bringen Laut einem Berichte von amtlicher Seite iſt die
g der nach dem Genuß von Rindfleiſch in Kalk vergifteten

erſonen auf 36 geſtiegen Vorgeſtern ſtarb ein zweiter
Familienvater Vom Gericht wurde die Obduktion beiderLeichen angeordnet Jn dem badiſchen Orte Ried Böh
ringen ſind am Sonntag während des Vormittagsgottesdienſtes
16 Häuſer abgebrannt Vom Arollagletſcher in Wallis iſt
ein junger Mann abgeſtürzt Er war todt als man ihn fand

Jn Graz wurde Fräulein Mariska Simli aus Buda
peſt die als Doktor der Theologie und Redacteur der Buda

r Kulturzeitſchrift ſeit mehreren Tagen dort für allgemeine
kulturelle Zwecke eine lebhafte Agitation betreibt wurde wegen
Betrügereien verhaftet

Perſonalnachrichten Frau Geller Wolter die vor
treffliche Altiſtin die zur Zeit in Bayreuth mit Auszeichnung
künſtleriſch thätig iſt wird zum Herbſt nach Berlin überſiedeln

Jn Köln wurde Frau Karoline Lanius welche ſeit einer
Reihe von Jahren dem dortigen Stadttheater als Schauſpielerin
ſpeziell im Fache der komiſchen Alten angehört hat in eine
Jrrenhbeilanſtalt übergeführt Die Dame erkrankte ganz plötzlich
in Wildbad Kölner Schauſpielkollegen verſtändigten Direktor
Hofmann und dieſer veranlaßte den ſofortigen Trausport der
r Lanius unter entſprechender Begleitung Die pikante

perettenſängerin Pivary am Wiener Karl Theater eine ge
borene Ungarin vermählte ſich in Ouchy in der Schweiz mit
dem öſterreichiſchen r Grafen Emerich Feſtetics

Der Präſident der wiener Akademie der Wiſſenſchaften
Ritter v Arneth erlitt einen Schlaganfall ſein Zuſtand iſt
äußerſt gefahrdrohend g IhnEr kennt ſich Sagen Sie mal lieber Baron wmachen denn Jhre Ahnen alle ſo trübſelige Geſichter Es
mag ihnen wohl nichts Gutes von mir geahnt haben

Mütterlicher Scharfblick Herr Reviſor ich kann es
unter keinen Umſtänden mehr dulden daß Sie mit meiner
Tochter ſo oft allein ſpazieren gehen Gnädige Frautrauen mir alſo nicht O Jhnen trau ich ſchon
Nun dann trauen Sie alſo Fräulein Tochter nicht O

der auch aber Euch Beiden trau ich nicht

des diesjährigen Inventur Ausverkaufs
Sonnabend den 31 Juli
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Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

anf laechimen
Die beiden in unserem Betriebe wegen Vergrösserung unserer An

1 Eine Von der Maschinen Fabrik Augsburg gebautehorizontale Dampf Haschine mit ventu Stene
rung ohne Condoensation 430 mm Cylinder Durchmesser 860 mm
Hub 68 Touren normal ea 65 Pferdekräfte leistencdh

92 Eine von A Borsig Berlin gebaute horizontale
Dampf Maschine mit Sehfeber Stenerung ohne
Condensation 420 mm Cylinder Durchmesser 840 mm FHub 70
Touren normal ca 63 Pferdekräfte leistend

Können jederzeit besichtigt werden

Buchdruckerei Rudolf Mosse Berlin SW

Gelegenheſts Kauf
Um mein großes Welnlager zu räumen verkaufe ich von jetzt ab

billig zu verkaufen
lich werdenden DBampf Haschinen

abgegeben Beide Maschinen sind noch im Betriebe und

Jerusalemer Strasse 4849
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von jeder Marken Flaſche ſtatt 3,10 jetzt à 2550
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Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollständig Ieftleeren

Röhren sowie alle Sorten

Metall Barometer
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Gr Ulrichstrasse Ia

Werkstatt für mathematische physik und
optische Instrumente

Versauchen See

Aug Weddy
Leipa Str 22

Natärliches Kohlensaures Jafelvasser

Erhältlich in den meisten Apotheken u Drogenhandlungen
Haupt Niederlage Curt Höbus Breifestrasse 11

Roisoonre
MiERAL OuELLS

Jeder Korlanit Brand

Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und
beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den bIIigeten Preisen
Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher 203
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E E Wüättel

u 60 in Zu o J
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

über Geschäſts u Priävatverhält
nisse ertheilen r und diseret auf
alle Plätze der Welt CBeyrich Grevoe

internationaies Auskunftsburean
Halle a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

Perlooſungs
Gegenſtände

in 10 25 u 50 Pfg Artikeln
zu billigſten Engrospreiſen

e Abſchieß
vögel

S Sterne
S Arnmbrüſte

S Stock
laternen
Fahnen

S Schärpen
Feuerwerk

S ete etc
e empfiehltin großer

Auswahl

entze
24 Schmeerſtraße 24

Reizende
Hochzats Gesehenbe

zu billigſten Preiſen
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S tDiana Phänomen ito 2

und Virius Fahrräder
General vertreter

llerm lippold Meq getr

Auctionittwoch den 28 Juli er Vormittags 11 Uhr verſteigere ich

a 39 mprengturbinen mpfventile 1 einS vrit 1 Tafelwagge eine
1 arnitur rumegux

i

1

tieoſws reren e io e nkretiſche ee virſchzFür den beurl Ger Vollz
Dietze Gerichtsvollzie er

AuktionMittwoch den 28 Jnli er Vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe
eine gr Partie eansſe Kinder nudH chatbe sStiefeletten vS Sir Leim 1 Bühne
1 Bettſtelle er norund vatbologiſche Angatomie von

re Schmauß Kleider und
äſcheſchränke Tiſche e 2c

Dietze Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der Saale Zeiinng
befinden ſich

Gr Herlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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